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ren unt von kurzer Danke — 

Nontiuegeschiifte wurden erledigt 
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Washington, 2. Dec. Jm Beisein 
einer großen Anzahl von Besuchern, 
die die siir sie bestimmten Gallerien 
bis auf den letzten Platz füllten, vieler 
Mitglieder des diplomatischen Corps, 
die in ihren glänzenden Unisormen 
erschienen waren und fast allerSena- 
toten und Abgeordneten wurde heute 
Mittag der sechzigste Congreß der 
Vereinigten Staaten eröffnet. Jm 
Sitzungssaal des Abgeordnetenhau- 
fes waren viele Pulte von Ab eordnei 
ten mit prächtigen Blumensträußen 

eschmiickt. Ehe die Mitglieder dieses; 
used zur Ordnung gerufen wur-! 

den, hielt Sprecher Cannon n feinem 
Privatzirnmer einen Empfang ab. 
Viele A eordnete fanden sich ein, um 

den grei en Staatsmann, der wie- 
derum in dem Hause den Vorsitz füh- 
ren wird, zu begrüßen. Unter den 
Besuchern befand sich auch der von den 
Demokraten als Sprecher in Vor- 
chlag gebrachte Abgeordnete von Mis- 
ssippi, John Sharp Williams, der 
ch infolge der großen republikani-- 

chen Majorität im Abgeordnetenhause 
mit der Rolle eines Führers der 
Minorität zufrieden geben muß. Die 
ein hundert und ein und zwanzig 
neuen Mitglieder des Abgeordneten-« 
hauses hatten sich frühzeitig eingefun- 
den. folgten allen Vorgängen mit dem 

größten Interesse und versuchten 
unter den alten Mitgliedern des Hau- 
ses Betanntschasten anzutniipfen. 
Nachdem das Haus organisirt, die 
Verloosung der Sitze beendet war, die 
neuerwählten Mitglieder den Amtseid 
abgelegt hatten und ein Coniite er- 

nannt worden war, das den Präsiden- 
ten davon in Kenntniß setzen soll. 
daß das Abgeordnetenhaus organisirt 
ist, trat Bertagung bis morgen ein. 

Washington, Z. Dec. Die Sitzung 
des Senats, die Punkt 12 Uhr von 
dem Bice - Präsidenten Charles B. 
Fairbants eröffnet wurde, war ebens- 
falls nur von kurzer Dauer. Nach-- 
dem die gewöhnlichen Routinegeschäitc 
erledigt waren, wurde das iibliche Co- 
niite ernannt. das den Präsidenten 
im Weißen Hause besuchen und ilnn 
die »iiberraschende« Mittheilnng ma 

echn soll, daß der Senat in Sitzung 
ist, wurden Beschlüsse anläßtich des 
seit der Vertagung des letzten Con- 
gressez erfolgten Ablebens der Sena- 
toren Morgan und Pettus von Ala- 
bama angenommen, worauf Verta- 
gung bis morgen eintrat- 

Washington, 2. Dec. Hilss Ober- 
Bundesanwalt Charles W. Russell 
hat heute seinen Jahresbericht bekannt 
gegeben und empfiehlt darin vor allem 
ein scharfes Gesetz gegen die ftlaven- 
mäßige Behandlung von Arbeitern im 

«Sttden. Er macht aus die man el-; 
haften diesbezüglichen Gesetze in en- 

einzelnen Staaten des Südens aus-! 
mertsarn und sagt, daß unter dem; 
S tz der eigenthiimlichen Auslegung? 
die er Gesetze oft Sklaverei betrieben! 
werde. Man benutze diese Gesetze ofts 
um hintergangene und schlecht behan-! 
delte Arbeiter einzuschiichtern, daß sie 
es unterlassen, gegen ihre Herren und 

Peiniger als Zeugen auszutreten oder 
man versuche auf Grund dieser Gesetze 
Arbeiter, die sich gegen unmenschliche 
Behandlun ciuflehnen, als Gesetzes- 
iibertreier einzustellen Diese Gesetze 
sollten, wie Russell mit ganz beson- 
derer Betonung hervorhebt, widerw- 
sen werden. 

Wurde versetzt. 
OberleutnantMotitor, Schwager des 

zum Tode verurtheilte-r Hau. 
Berlin, 2. Dkn Oberleutnant 

Molttor vom 145. Jnsanterie - Ne- 
giment, der Schwager des zum Tode 
verurtheilten Kari Hau, hatte infolge 
der Notorietät, in welche sein Name 
durch die Mordafsaire in Baden- 
Baden und den Prozeß in Karlsruhe 
gekommen, seinen Abschied einge- 
reicht. Vom Commanoo wurde ihm 
aber aus sein Gesuch die Antwort zu 
Theil, sein Abschied sei unnöthig. 
Damit er jedoch dem Schauplah der 
unseligen That weniger nahe ist, 
wurde seine Versetzung nach Brom- 
berg in Posen angeordnet· 

Eisenbahn · Untat 
Balttmore, Mo» 2. Dec. Ein in 

östlicher Richtung fahrender Passa- 
ierzug der Baltimore ö- tho Eisen- 

hn entgleiste heute, und mehrere 

elfsonen wurden verlegt. Zwei sol- 
esährliche Wunden davon getra- 

M den. 
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LGuter Vorschlag: 
Bau eines Gebäudes für 

Handels-Departement 
Bei-einend billigen 

-»--- 

Handelsfekketäk Sie-ans zeigt, wieI 
nach geschäftlichen Prineipien diei 
Regierung auf billiqekem Wege! 
zu guten nnd praktischen Bauten; 
kommen kann· — Will ein Gesi 
bäude für fein Departement von 
einer Privnmefellfchaft bauen luf- 
fen. —· Die Regierung soll esJ erst 
miethen nnd dann kaufen. 
anney, der Vorfinende dessj 
HntessCoiieifeg fiir BewilliannstnI 
findet den Plan plansibel nnd will 
ihn bessern-often 

Washington, D. C., 30. Nov. Han- ; 
delssekretär Straus zeigt, daß er eine 
beträchtliche Portion gesunden Ge- 
schäftsfinns in das Departement, wel- 
chem er präsidirt, mitgebracht hat. 

»Das Departement, welches seit seiner 
Gründung vor einigen Jahren stets 
an Wichtigkeit und Umfang zugenom- 
men hat und mit der Zeit zu dem be- 
deutendsten Regierungs - Departe- 
ment sich entwickeln dürfte, ist im 
Raume sehr beengt, weil die Räum- 
lichkeiten mit dem Wachsen der Be- 
amtenzahl nicht gleichen Schritt ge- 
halten haben. So hatte er gestern 
mit dem Borsißenden des Haus-Co- 
mites fiir Bewilligungen, Tawneh 
bon Minnesota, eine Conferenz, in 
welcher er auseinandersetzte, daß er 
im Etat fiir das kommende Jahr 
mindestens 815,000 für Bureaurniethe 
brauche. Das Bureau hat nämlich 
kein eigenes Gebäude, wie fast alle 
anderen, und die Bureaus sind so 
überfällt, daß die eventuelle Errich- 
tung eines Baues für das Departe- 
ment zur Sprache kam. Da machte 

Jnun der Sekretär einen Vorschlag, 
Hder Herrn Tawney sehr werthvoll er- 

schien. Der Handelsselretär wies 
darauf hin, daß alle Regierungsbau- 
ten in der Regel theurer werden als 
Privatbauten der gleichen Art. Wes- 
halb dies so ist, das ist niemals deut- 
lich aufgeklärt worden, aber es. ist so. 
Von dieser Thatsache ausgehend, ar- 

gumentirte Sekretiir Strauß, daß es 
viel praktischer sein würde, ein Ge- 

bäude für das Departement von einer 
Privatgesellschast bauen zu lassen 
und diesen Bau auf eine Reihe von 

Bahren zu pachten, mit dem Vorbe- 
i ali, daß die Regierung das Gebäude 
inach Ablauf der Pachtzeit, oder even- 
ltuell auch schon früher, zu einem be- 
sstimmten Preise taufen könne, wenn 
ldies wünschenswerth erscheine. Auf 
Isolche Weise würde die Regierung 
eventuell im Stande sein, ein Ge- 
bäude für das Handels-Departement 
um 25 Prozent billiger zu bekommen, 
als der Preis eines von der Regie- 
rung selbst errichteten Gebäudes sich 
stellen würde. Repräsentant Tawney 
sah das Praltische dieses Vorschlags 
ein und wird die Sache ernstlich über- 
legen. Jn Anbetracht der Thaisache, 
daß es sehr unwabrscheinlich ist, daß 
der Congreß in nahe: Zukunft eine 
Bewilligung zu machen geneigt sein 
würde, um ein neues Gebäude fiir 
das Handels - Departement zu er- 

richten, mag man als Alternative die- 
sen Plan des Seiretärs Straus gut- 
heißen. Herr Tawneh ersuchte den 
Handelsseiretör, einen solchen Plan 
im Einzelnen auszuarbeiten und den- 
selben dem Hauscomite siir Bewilli- 
gungen vorzulegen. 

Des Dienstes enthoben. 
sericht der Commissiou über Stran- 

dnng der rnssischen Kaiser-sacht 
Petersburg, 30. Nov. Der Bericht 

der Commission, die ernannt war, 
um die Strandung der Kaiserjacht 
«Standart« zu untersuchen, die am 
11. September mit der Kaiserfamilie 
an Bord vor horsve aus Felsen aus- lief, ist eingereicht. Contre - Adm - 

ral Nilosf und Capitiin Tschagin er- 

hielten einen Verweis, Oberstleutnant 
Konnochkoss ist des Dienstes an Bord 
des Schiffes enthoben und Leuinant 
Sultanofs mit einer Woche Arrest be- 
straft worden. Der Direktor des 
Lootsenwesens an der früheren Küste, 
General Scheman, ist schuldlos befun- 
den worden. 

Pult-mische Asche. « 

Jn Reine und in ver ganzen Umge- 
gend nieder-gegangen. 

Name, Alagia stu. Nov· Diese 
Stadt und wahrscheinlich die ganze 
Setvarv Halbinsel ist von einer hell- 
braunen Asche bedeckt, die vultani- 
schen Ursprungs zu sein scheint. Sie 
fiel bei einem heftigen, von dem 
Ocean hertonmienden Sturm so 
dicht, daß die Lust verdunkelt wur- 
de. Man glaubt, daß sie von Vul- 
kanen aus einer der zahlreichen Jn- 
seln in ver Nähe der Küste stammt. 

Dreizehn hingerichtet 
Odessa, 30. Nov. Seit letztern 

Montag sind hier dreizehn Tetro- 
risten hingerichtet worden. Nach 
der Angabe der Behörden hat vie 
prorn te nnd strenge Bestrafung der 
Sehn digen ans die unruhigen Ele- 
mente in dieser Stadt einen günsti- 
Ien cintlus ausgeübt 

...-.....— W 
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Die Avautgarde. 
Flottille von schmuckeu Torpedoboos 

ten nach pacisischem Ocenn. 

Proviantschtss wird folget-. 

Rorfolt, Va., 2. Dec. Gestern 
Nachmittag kurz nach 2 Uhr dampste 
dte Torpedoboot - Flottille die gewis- 
sermaßen als Avantgarde des großen 
Schlachtschiss - Geschwaders, das 
demnächst nach dem pacisischen Ocean 
abgehen wird, angesehen werden kann, 
von hier ab und traf Abends 
in Hampton Roads ein, wo die letz- 
ten Vorbereitungen getroffen wurden. 
Heute Morgen traten die Boote die 
eigentliche Reise an nnd werden erst 
in San Inan, P. R., Halt machen. 
Das große Proviantschifs ,,Arethusa«, 
das die Flottille nach dem pacisischen 
Ocean begleiten soll, wird wahrschein- 
lich erst am 9. December abfuhren. 
Zwischen dem 15. und 20. Januar 
werden die Torpedoboote in Rio de 
Janeiro, Brasilien, zu dem Schlacht- 
schiss - Geschwader stoßen,. dessen Ab- 
sahrt nach dem pacifischen Ocean be- 
kanntlich sin den M. December in 
Aussicht genommen ist. 

Schreckliche Erfahrung. 
Russische Juden in Celorado schlim- 

mer als Sklaven behandelt. 
Entfliehen ihren Peinigern. 

New York, 2. Dec. Aus dem We- 
sten des Landes trafen gestern in die- 
ser Stadt mehrere arme russische Ju- 
den ein, die angeblich unter falschen 
Vorspiegelungen nach dern Süden ge- 
loclt und dort fast wie Sklaven behan- 
delt worden sind. Einige von ihnen, 
unter diesen einMann, Namens Moise 
Opototvsli, haben in dem Institut der 
,,Hebrew Sheltering Arms« ein Un- 
terkommen gefunden, Und ihre Mit- 
theilungen werden zur Kenntniß des 
Staatsdevartements in Washington 
gebracht werden. Opotowsti erklärte, 
daß er und viele andere jiidische Ar- 
beiter durch eine Zeitungs - Annonce 
veranlaßt worden seien, von Moskau 
nach Amerika auszuwandern Sie 
sollten nach der Annonce bei einem 
Wochenlohn von 818 bis 820 in der 
Nähe von Galveston, Texas, ange- 
nehme Beschäftigung erhalten. Bei 
ihrer Ankunft in Galveston habe sie 
ein Arbeiteragent in Empfang genom- 
men, in ein enges Zimmer eingeschlos- 
sen und die Männer gezwungen, ihre 
Bärte abzuschneiden Nach einer zwei- 
tägigen Reise, die theils per Eisen- 
bahn, theils pessi- pisclm zurückgelegt 
wurde, seien sie in Pueblo, Col» ange- 
kommen und dort farbigen Aufsehern 
übergeben worden, die sie durch furcht- 
bare Drohungen und Prügel zur Ver- 
richtung schwerer Arbeiten gezwungen 
hätten. Da wan ihnen keinen Lohn 
bezahlt habe, seien die Meisten geflo- 
hen und von bewaffnet-en Negern ver- 

folgt toorden. Fiinfzehn von ihnen 
gelang es, nach Lmaln und mit Hilfe 
wohlthätig gesinnter tstjlaubenggenost 
sen von da nach Chicago und New 

York zu gelangen. 

Ball-m durchgebrannt. 
Wurde durch heftigen Windstoß zwei- 

hundert Soldaten entrissen. 
Paris-, 2. Dec. Aus London traf 

heute hier die Nachricht ein, daß der 

seit einigen Tagen vernngliictte Luft- 
ballon »Patrie« gestern an verschiede- 
nen Stellen in Wales gesehen worden 

ist. Der Ballon wurde in einer der 

Borstädte von Verdun reparirt, und 

mehr als zweihundert Soldaten wa- 

ren abtomrnandirt worden, ihn zu 
halten und den Aufstieg sorgfältig zu 
bewachen. Ein heftiger Windstoß trieb 

Jihn ganz plötzlich in die Höhe, und 
lnachdenr die Soldaten in decn Ver- 
such, ihn wieder zur Erde zu ziehen, 

ssichs eine Strecke hatten fort schleifen 
»la en, schoß er in die Höhe und ver- 
schwand in der Dunkelheit 

Jm Verdacht. 
Sozialdemokraten als Verbündete 

rnssifther Dei-written 
Berlin, 2. Dei-. Die amtliche Uns 

tersnchung anläßlich des hier aufge 
fundenen Geheiinlaqeriz Von Waffen, 
Sprengstoffen und ttjeriitben zur Hek- 
stellnng gefiiljchtcn Papiergetdeszs 
s reitet fort. Die Polizei paßt rus- 
sichen Terroristen nnd allen Perso- 
nen, die mit ihnen Verbindung 
haben, scharf anf. Von angeblich 
bestunterrichteter privater Seite ist in 
Erfahrung gebracht worden, daß mit 
der Herstellung von Dreirubelfcheinen 
bereits begonnen war und daß deut- 
scke Sozialisteniührer in die ganze 
Affaire vermittelt sind. Es verlautet 
auch, daß die Verhaftung von sozial-- 
demokratischen Reichstags - Abgeord- 
neten bevorstehe. 

GaisEekplosiotr. 
Restet einem Arzt in Osden Cen- 

ter das Leben. 
Adrian, Mich-, L. Dec. Bei einer 

Gasexplostotr in seinerWohnung inOg- 
den Center, Mich., wurde gestern der 
Arzt Dr. Artemis C. thring getöd- 
tet, und mehrere Personen, die sich 
thetls im Innern, theils in der Nähe 
des hauses befanden, wurden schwer 
verle t. Unter den Verletzten befindet 
ich räulein Elsie Lypn aus Clem- 

nd. Ohio. 
—ss »s- 

In furchtbarer Lage. 
Etwa fechzigGrubenarbeiter in einer 

Zeche lebendig begraben. 
Eine LICefnndem 

Monongahela, Pa» 2. Dec. Jn der 
in der Nähe von Fayette City, Pa» 
gelegenen Naomt Zeche der United 
Coal Co. sind etwa sechzig Gruben- 
arbeiter unter einer Unmasfe von 
Steinen, Geröll und Schutt begraben, 
und man glaubt nicht, daß auch nur 
einer mit dem Leben davonkommen 
wird. Gefiern Abend fand eine Ex- 
plosion von Kohlenftaub ftatt Und bei 
der durch die Explosion verursachten 
Erfchütterung wurde der Eingang zur 
Grube, in der zur Zeit angeblich etwa 
sechzig Arbeiter beschäftigt waren, 
durch Erd-s und Steinrnasfen ange- 
füllt, fo daß den Arbeitern jeder 
Ausweg versperrt ist. Die Rettungs- 
arbeiten wurden sofort in Angriff ge- 
nommen und bis heute Morgen um 2 
Uhr 45 Minuten hatte man bereits 
eine Leiche gefunden. Jnfolge schlech- 
ter Telegrapben- und Telephonverbin- 
dung hat man über die Einzelheiten 
des furchtbaren Ungliicks noch nichts 
in Erfahrung bringen können. 

In düstrren Farben. 
Bundesabgeordneter prophezeit dem 

Lande riesigen Krach. 
Ansicht eines französischen Finanriers. 

Washington 2. Dec. Bundesabge- 
ordneter Fowler von New Jersey, der 
wahrscheinlich auch jetzt wieder zum 
Vorsitzenden des ComitesJ siir Bank- 
wesen und Währungsangelegenheiren 
ernannt werden wird, ift betreffs der 
Finanzlage unseres Landes sehr pes- 
simistisch. Jn einer Unterredung fagte 
er gestern Nachmittag folgendes-: 
,,Anstatt unsere Tepositen und unse- 
ren Bankkredit einschließlich der 
Bantnoten aus Gold zu basiren, ist 
der Vorschlag gemacht worden, als 
Grundlage zur Sicherstellung sich aus 
Credit zu verlassen. Schon am 16. 
October 1906 prophezeite ich, daß 
dag, was sich inzwischen ereignet hat, 
sich ereignen werde. Jetzt behaupte ich, 
daß wenn unsere Regierung in ihrer 
gegenwärtigen Politik fortfährt, unfe- 
ren Verkehrs- und Handelsadern eine 
bestimmte, durch Bondausgabe gesi- 
cherte Währung zuzuführen einfach 
durch Austausch von Sekuritäten, 
durch Schatzamts Manipulationen 
oder durch Verfügungen des Präsi- 
denten, werden wir mit Riesenschrit- 
ten einem Handelstrach einer Han- 
«delstrisis, einer Handelstragödie ent- 
gegen gehen, im Vergleich mit der 
die gegenwärtige Währiingspanit ein 
angenehmer Sommerausslug ge- 
nannt-werden kann. 

New York, 2. Der Fürst Andre 
Poniatowsti. einer der Direktoren der 
Bank von Frankreich und Präsident 
einer französischen Finanzcorporation, 
der sich, wie bereits berichtet worden 
ist« in den Vereinigten Staaten befin- 
det, um unser Währungssyftem und 
die allgemeine Finanzlage zu findt-T 
ren, kehrte gestern Nachmittag von ei-I 
nem Abstecher nach Washington, wo- 
er mit Präsident Roosevelt und 
Schatzarntsfetretär Cortelhou conse- 
rirt hatte, hierher zurück. Er sagte 
über die augenblickliche Finanzlage:- 
»Die war eine Banit der Bankiers,. 
veranlaßt durch ihre Furcht vor Jh-" 
rein Währungkshstenn Während Ihr- 
industrieller Fortschritt vorläufig 
stockt, wird die Riickwirtung von 
dem gegenwärtigen Fallen scharf sein 
und Jhre Prosperität wird ihren 

Fortgang nehmen Eine Centralhant 
zur eldausgabe ist das 5tlhhilfemittel 
fiir Ihre Währungs- Schwierigkeiten, 
und die Vereinigten Staaten werden 
schließlich dazu toinmen 

« 

Jst wieder frei. 
Der in einer Jrrenanftalt lange festge- 

haltene Graf Erd-Ich. 
Berlin, 2. Nov. Von der zustän- 

digen Behörde in Frankfurt a. M. ift 
soeben die Freilassung des seinerzeit 
entrnündigten ehemaligen Erbaarfen 
tfrasrnug zu Lirliathlirhach nerfüat 
worden. Der Vierunoztvanzia Jahres 
alte Grafenfohn, der vor zwei Jahrenj 
mit der Tochter einer Wäscherin nacht 
England durchdrannte uno fie dort- 
heirathete, ward später entmiindigtJ 
nnd seine Ehe war auf Antrag feine-St 
Vaters annullirt worden. Jn Franc-J 
furt war er jüngst von der Polizei; 
verhaftet worden, woran er auf Ver-I 
anlaffung der Familie in eine Irren-; 
anstatt gebracht wurde. Er war? 
nach Frankfurt von Würzburg getom-; 
nxen, wo er die Aufhebung seiner Ent-; 
miindigung in Bayern betrieben hattet 
Auf ein ärztliches Gutachten, welchesi 
Erbach fiir nicht gemein efährlich erst 
klärte, erfolgte feine Frei assung durchi 
die Behörde. 

Ein Opfer Harten« ? 
Berlin, 2. Dec. Wie der »Loial-j 

Anzeiger« heute behauptet, hat deri 
Hamen-Fall ein weiteres Opfer ge-f fordert. Qberftleutnant Freiherr v» 
Richthofen, Kommandeur der Garbe; 
du Corps, soll — dem Drange fol-! 
end, nicht dem eigenen Triebe — ums feinen Abschied eingeiommen sein« 

weil ihm angeblich Verfehlungen ge- 
gen den berühmten Paragraph 175 
varaetvorfen werden. 
—-· — 

Lercheniagd tu Bett-ringen 
Etwas spezifisch Lothringisches ist 

im Herbste die Jagd auf die kleine 
Harmlose Lerche, die so manchen Wan- 
derer fröhlich stimmt und als erste das 
Nahen des Frühlings und das Schei- 
den des Winters kündet. Das Blei des 

äägers trifft diese graugefiederten 
änger im schönsten Jubiliren und 

holt sie erbarrnungslos aus den Lüf- 
ten. Auf kahlen Stoppelfeldern sitzt 
der lauernde Jäger und zieht seinen 
Spiegel, durch dessen Blinken in der 
Sonne die armen Vögelchen angelockt 
werden. Wer schon einmal einer der- 
artigen ,,Jagd" beigewohnt und ge- 
sehen hat, wie die angeschossenen 
Thierchen sich in der Nähe des Spie- 
gels auf dem Boden herumwälzen, der 
versteht den hartherzigen Jäger nicht, 
der, um die übrigen angelockten Ler- 
chen nicht zu verscheuchen, ruhig auf 
seinem 100 Meter entfernten Platze 
sitzen bleibt, nur ab und zu sein verder- 
benbringendes Rohr hebt und weitere 
Opfer aus der Luft holt. Es sind 
thatsächlich nur Opfer, denn im ge- 
rupften Zustande ist die Lerche kaum 

größer als ein Spatz und so ist es er- 

lärlich, daß der Jäger entweder meh- 
rere Dutzend Lerchen schießen oder, 
wenn er nur einige erwischt hat, sie 
verderben lassen muß, wenn er sie nicht 
seiner Katze als ftugales Mahl heim- 
bringt. Jm Elsaß wird das Lerchen- 
schießen weniger beobachtet als in Lo- 
thringen, im übrigen Reiche gehört die 
Lerche nicht zum ,,jagdbaren Feder- 
wild.« Die Jegdbarerkliirung ist dem 
französische echte entnommen. 

Deutschland hat99 Städte 
mit mehr als 40.000 Einwohnerm 

Einem kitzeliidein Huften aiis irgend eiuei 
Ursache wird durch Dr. Shoops Coiigh Eure 
schnell Einhalt gethan. Und diese Kiii 
ist so vollkommen harinlos uud sicher, 
daß Tr. Shoop allenMiittern anrathet diese 
ohne Zögern selbst den Säuglingen einzuge- 
ben. Die heilsamen qiiiiien Blätter und zar- 
ten Stiele eines liiiigenheilenden Gebirgs- 
strauches liefern die heileiiden Bestandtheile 
von Shoopg Cough Eure. Der Huften wird 
gelindert und die wehen und zarten Schwim- 
häute der Luströhren werden geheilt. Kein 
Opiuni, kein Chlorosorim nichts Scharses, 
das schädigt oder unterdrückt. Cinsach dei 
Ertratt einer harzhaltigen Pflanze, dei 
schinerzende Lungen heilt. Die Spanier nen- 
i en diesen Strauch, den der Dotter benutzt, 
»Das heilige Kraut.« Verlangt Dr. Shoops, 
nehmt nichts Anderes. Theo. Jessen. 

Mit Tinte vergiftet. 
Ein zwölfjähriger Schüler in Berlin 
war aus geringem Anlaß mit einer 
Stunde Arrest bestraft worden. Das 
tränkte den ehrgeizigen Knaben derart, 
saß er während der Pause im Klassen- 
zimmer zwei vollgefüllte Tintenfässer 
hintereinander austrank Er verlor 
infolgedessen das Bewußtsein und 
wurde nach dem Schluß der Pause auf 
einer Bank liegend von seinen Kame- 
raden gefunden. Man schaffte den 
Knaben sofort auf das Zimmer des 
Nektars, lvo mit Hilfe von Milch und 
Wasser Wiederbelebun sversuche an- 

gestellt wurden. Ein Inzwischen her- 
beigerufener Arzt pumpte den Magen 
des Knaben aus und beseitigte damit 
alle Lebens-gefahr. 

Fast 38 Prozent mehr 
Frauen als Männer tragen falsche 
Zähne. 

Wenn die Magen, Heii oder Nieren-Ner- 
iieii schwach weiden, Leiden diese Organ- 
iieisz. Neben Sie dein Magen teiiie Troger 
nochstiiniiliren Sie das Herz oder die Nieren 
Takt ist niir ein Nothbeheif. Holeii Sie sich 
ein Mittel, das allen Apothekerii als Dr. 
Shoopg riiestoiatioe bekannt ist. Tei« site- 
sioratioe ist ausschließlich fiir diese schwachen 
Nerven hei«gesielltwordeii. Starken Sie diese 
Iseioeii mit Tr. Shoopg iiiestorative in Tab- 
leiteii oder sliissiger Form iiiid Sie werden 
dann ielsen ivie schnell die Hülfe tomnit 
Freie Probe versaiidt aiis Eisiichendiirch Tr« 
Sooin kiiacine· Wie-. Ihre Gesundheit ist 
sicherlich diese eiiisache Probe werth. Theo 
Jesseir 

Greisin von Räubern 
m i ß h a n d e l t. Zwei Einbrecher 
drangen neulich um Mitternacht in die 
Behausung der alleinwohnenden be- 
«ahrten Frau Stella Mauthner in berintom N. J., ein, banden diese an 
einen Sessel fest und unterwarfen sie 
schrecklichen Torturen, indem sie ihr 
brennendes Zeitunggpapier unter die 
Augen, Hände und Arme hielten, um 

sie zu zwingen, ihnen zu sagen, wo sie 
ihre Schätze versteckt habe. Sie plün- 
derten das Haus«-, und als sie nur 84 
vorfanden, schlnnen und traten sie die 
Frau in ihrer Wuth so lange, bis diese 
bewußtlos zusammenbrach Erst zwei 
Tage später wurde die Unglückliche, 
dem Tode nahe, von Nachbarn ausge- 
sunden. 

Appetit-tritts. 
Niihrl zqu großen Theil her von Mtsz 

brauch der Eingeweide durch den Gebrauch 
von drastischen Abführmitteln. Um alle Ge- 
fahr zu vermeiden, gebraucht nur Dr. Kluge 
New Ltse Wills, die harmlosen Reiniger und 
Stärker. Garantirt für Kopfschnierz, Vilio: 
sicut, Malaria und Gelbsucht, bei allen Apo: 
khekekm 25 Gemä- 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Hab 
Tragt die 

Unterschrift von 

darinko Bose Ro. 37, s. Q. U 
W.—Versammlung jeden ersten und dritter 

.Mittwoe3(im Monat in der A. O. U. W 
shall-« uswärtjge Brüder willkommen. 

q 

..Kein Mann ist. verloren 
Denn es seht eine sichere Heilung für jeden 

gefchmä ten Mann "— tun Boden-. 
Schreiben Sie mir im Vertrauen und ich werde is 

Ihnen beweise-u 
eämnitlcae qksheime Schioächezunände des Mannes, 

besonders Berlqu der Manneckkaft, Dindetnisse des Ehe- 
glllckg, Nervenschwilchh Energielostgcelh unnatürliche 
Verluste, Schwindelqefühh Kopfweh, Nückenschmekzew Nieren: und Blase-neider GedäOlnißschwüchh Gehirn- 
und Rückenmakkekschöpfun stündlich Imd Ismms 
seh-ich llngcåubige mögen weiielm ja spotten, aber 
jeder vernünfu e Mann kann sich cetchtfeldft über-engem 

Briefltche Be and:nng, vollständig geheim and leicht 
durchkufühcen ohne Abhaltung von et Tit-beic. Ehrlich- 
Nathschläge nnd praktische Winke von größtem Werth für 
Jedem ver wirklich geheilt fein will, scheust-ei- wenn 
diese Zeitung genannt wird. 

Dr. G. Il. BOBBKTZ, 
564 Woodward Ave-« bot-solt, Mich. 

Deutscher Nervenarzt 
Etat-litt in Duin seit 1336 

«THEVlENNA" 
Westauration und 
Häckerei . . . . . 

HBNRY sollt-THE Eigenthümer. 
lll Nord Lokust Sei-use- 

s Reguläre Mahlzeiien 25 Cents.——Früh- 
siück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis ziö Uhr — Abend- 

« essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preier, je nach der Bestellung 
von 10c und 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

cxciiir Versicherng und 
Gram-eigentliqu 

...... fehet.. 

Clläs ROBE- 
Agent für die »Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Germania« 
von Omaha. Ofstre über der First Na- 
tional Bank. 

Dr. l. LUE sUTlleRLAND, 

Arzt E Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität. 

Qfsice tm Thummel Gebäude. 

Illiisf Sllsklikcllf 

Contmilor »Es-« 
Baulichkeiten aller Art im Con- 
trokt und zur besten Zufriedenheit 
des Auftraggebers ausgeführt 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte gefl. in Hehnke’ s 

Cisenspaarenhandlung zu lassen. 

W H. ’l’h0mpson. 

Hin-solicit und Raum 
Prattizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgefchäfte und Collek- 
tioncn eine Spezialität 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Erde-orie- 
Die höchsten Preise für Butter und 

Eier, in Baar oder in ,,Tiade«, 
bezahlt 

L. NEUMAYER- 
szllWest - - kzte Straße. 

Liiiienmuiismu8. 
Ich habe eine erpwbiv Kur iiir Ninunmizmns ent- 

bisckit Kein Mittei, welches-z die vertiiinimicn Giirvcr 
chroniicher Krüppel Amme macht oder Deriiiöcherte 
Gctiilbe wieder- in Fleisch verwandelt Das ist un- 
miiqlitin aim- im kann sicherlich die Schmerzen dieser 
schrecklichen itsaiiihxsit beseitigen 

In Tcntsmlants -in-icincin Chisnliiicn in der Stadt 
Tarniitndt sann isii Die beste Jnx rebirnz, durchbi- 
Tr. Gliootst isi1--:imatisd)c-:- Mittci vollkommen und 
verläsHitU gemacht wurde- ciW diksk XVIII-Klinke- 
dicnz hatte im niwn sehr vieleMillivaMummatist 
inni- niit Crsissin behandelt, jcsni isdoch Endlich tiirikt es 
Nimmt-Fig nilc hisiibcirrn Tile dieses- isis.iii—-rso gr- Knrchtsstkn Lisinrnsx Jenss sandarti en, koniigen uns 
ilni norimnisckisn Aliiniiisrnnmsn jurinrn sitt) nntes 

disk Wirst-im wisse-J Heilmittel-s anizniösru nnd zu» 
vericinniiidc·ii, wie Zucker in klarem Wussm Nach der « 

Auflösung scheint-n bit-ic- Histiaen Stoffe ans dem SU- 
tem aus nnd die Ursache des Rhcstunatistnns iit für 
innier verschwiuidisii. Es- girvt keine Entichnidignng 

mehr das-in noch länger oiinebiisk zu leiden. Wir 
verkauft-n und rtnvichlen voller Vertrauen 

lik. sh00p’s 
liiieumatic Rausch-. 

Taro. niesen 

IS
-
 

Kur für Flechien u. hämsrrhoiden.« 

Frei Tsa tch wein wag es heißt zu leiden, weihe ich 
einen jeden damit Begaiieten Ioßenfrei ein 

sicheres Vetiiniitti sitt Fiechtem ’ai fluß, Rose, Dämm- 
tltoiben und Dautsnniheiien zuschi en. So orii e Lin- 
bei-un Leidet nicht länger. Gchreibt on s. sinkt-O M Many-man »Einem-» New Bot-L Fitqi 
Brieimarke bei- 

« Cewüni t iiir sie cer· stauen Armes-— 
CICrkeZnnvek eirat eie Männer zwischen dem sit-r von 
21 nnd Bd; Bürger er Bereinigten Staaten, von gute 
Charakter und mäßi en Ingewphnheitem welche englis 
sprechen, lesen und reiben können. Männer fest se 
ask-nicht sür Dienst n Sud-. Um Auskunft wendet M 
an »Recrnitins Oifim,« West ste und Pine sie-Ie« 
Grund sie-b, Qui-hin »Bitte-sin, Nebraska City. Uebr» 
Connci Blusti,ss.. Sism- Ctm oder Siour sitts, 
costs Ost-ta- 
M sog-« —-» is-- -— 


